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Genug der blumigen Sprache, lasst 
uns über Fakten sprechen! “Gum-
mersbach zum Vierten” lautet das 
Motto. Nach HBL-Hinspiel und zwei 
EHF-Duellen steht es in dieser Sai-
son wettbewerbsübergreifend 4:2 für 
Melsungen. Klar, dass die Nordhes-
sen heute zum 6:2 ausbauen wollen, 
ja müssen. Denn zum einen soll die 
tolle Heimbilanz gewahrt bleiben – 
frei nach Simo: “Die Rothenbach-
Halle ist unser Haus!” Zum anderen 
will man weiterhin erfolgreich im 
Kampf um die vordersten Plätze blei-
ben. Der VfL Gummersbach stellt 
dabei eine echte Hürde dar, wie die 
bisherigen Auseinandersetzungen 
gezeigt haben.  
 
Da der DHB-Pokal abgearbeitet ist, 
bezieht sich ab jetzt die Konzentra-
tion “nur noch” auf die Bundesliga 
und die European League. Als ob 
dies die Sache einfacher machen 
würde. Das verhindert allein schon 

der Terminplan. Nach dem anstren-
genden Wochenende in Köln, bei 
dem sich die Mannschaft mit Silber 
belohnte – was angesichts des hoch-
kalibrigen Endspielgegners beileibe 
keine Enttäuschung ist – geht es nun 
Schlag auf Schlag auf den beiden 
anderen genannten Spielfeldern  
weiter. Heute gegen Gummersbach, 
direkt nach Ostern, sprich am Diens-
tag, gegen Bidasoa Irun.  
 
Erfreulich, dass mit David Mandic 
und Alexandre Cavalcanti in Köln die 
ersten Rekonvaleszenten aufs Par-
kett zurückkehrten. Dafür hatte es 
kurz zuvor zwei andere Akteure er-
wischt, ausgerechnet beide etatmä-
ßigen Torhüter. Adam musste wegen 
eines lädierten Knies gänzlich pas-
sen, Nebojsa Simic biss angesichts 
einer Fingerverletzung auf die Zähne 
und hielt, was zu halten war. Als 
Mann für alle Fälle stand dankens-
werterweise Zerberus Carsten Licht-

lein bereit. Der Rekord-Bundesliga-
spieler hatte sich kurzfristig mit eini-
gen wenigen Trainingseinheiten auf 
Köln eingestimmt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welche Besetzung Roberto Garcia 
Parrondo heute gegen Gummers-
bach aufs Feld schicken kann, war 
bei Drucklegung dieses Magazins 
noch nicht abzusehen. Es ist aber 
letztlich auch egal, wie die Personal-
lage aussieht. Denn die MT-Cracks 
werden sich auch diesmal wieder 
zerreißen, um ihre Fans fürs Anfeu-
ern zu belohnen. – B.K.    
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WIR WOLLEN EIER! JA IST DENN SCHON OSTERN?

Wir wollen Eier! Äh, Punkte! Wie stark muss sich die MT heute anstrengen, um vorzeitig die Klassiker 
unter den österlichen Gaben aufzuspüren? Wenn man davon ausgeht, dass ein Hase aus dem Oberbergi-
schen sie versteckt hat, werden ganz sicher voller körperlicher Einsatz und mentale Stärke vonnöten sein. 

Bisherige Vergleiche MT – VfL 

33 HBL-Spiele: 
16 Siege MT, 17 Siege VfL 
1 DHB-Spiel: 
1 Sieg MT 
2 EHF-Spiele: 
1 Sieg MT, 1 Sieg VfL 
Letzter Vergleich: 
01.04.25, EHF, MT - VfL 29:25 

Der Block steht! 
Dainis, Adrian und Ian 

(verdeckt) lassen  
Gummersbachs  

Shooter keine Chance.

Foto: A. Käsler
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FROHE
OSTERNOSTERN

Foto: A. Käsler

Schau mal, das 
schenk ich Dir 

zu Ostern!

Iiihh, nein, das 
Ei ist ja voller 

Harz. 



HAUPTSPONSOR

PREMIUMPARTNER

CO-SPONSOREN  |  AUSRÜSTER
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DAIKIN Handball-Bundesliga –  Spiele  vom 19.04. bis 04.05.2025  
            

 

  SA      19.04.2025         19:00 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              THW Kiel                                    EWS Arena Göppingen 

  SA      19.04.2025         19:00 Uhr     MT Melsungen                              VfL Gummersbach                     Rothenbach-Halle Kassel 

  SA      19.04.2025         20:00 Uhr     SC Magdeburg                              Rhein-Neckar Löwen                 GETEC Arena Magdeburg 

 SO      20.04.2025         15:00 Uhr     Füchse Berlin                                TSV Hannover-Burgdorf            Max-Schmeling-Halle Berlin 

 DO      24.04.2025         19:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen                    SC DHfK Leipzig                        SAP Arena Mannheim 

  FR      25.04.2025         19:00 Uhr     VfL Gummersbach                        1. VfL Potsdam                          Schwalbe Arena Gummersb. 

  FR      25.04.2025         20:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf                TBV Lemgo Lippe                      ZAG Arena Hannover 

  SA      26.04.2025        19:00 Uhr     HC Erlangen                                  MT Melsungen                           Arena Nürnberger Versicher. 

  SA      26.04.2025        19:00 Uhr     SG BBM Bietigheim                      ThSV Eisenach                          Ege Trans Arena Bietigheim 

  SA      26.04.2025        20:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt              TVB Stuttgart                             GP Joule Arena Flensburg 

 SO      27.04.2025         15:00 Uhr     HSG Wetzlar                                  SC Magdeburg                          Buderus Arena Wetzlar 

 SO      27.04.2025         16:30 Uhr     Handball Sport Verein Hamburg   FRISCH AUF! Göppingen          Sporthalle Hamburg 

 DO      01.05.2025         19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                           HSG Wetzlar                              Quarterback Immo. Arena        

 DO      01.05.2025         19:00 Uhr     HC Erlangen                                  Rhein-Neckar Löwen                 Arena Nürnberger Versicher. 

  FR      02.05.2025         19:00 Uhr     TBV Lemgo Lippe                         VfL Gummersbach                     Phoenix contact Arena Lemgo 

  FR      02.05.2025         20:00 Uhr     ThSV Eisenach                              TSV Hannover-Burgdorf            Werner-Aßmann-H. Eisenach 

  SA      03.05.2025         19:00 Uhr     1. VfL Potsdam                              SG Flensburg-Handewitt           MBS Arena Leipzig 

 SO      04.05.2025         15:00 Uhr     MT Melsungen                              Rhein-Neckar Löwen                 Rothenbach-Halle Kassel 

 SO      04.05.2025         16:30 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen              HC Erlangen                              EWS Arena Göppingen             

 SO      04.05.2025         16:30 Uhr     Füchse Berlin                                SG BBM Bietigheim                   Max-Schmeling-Halle Berlin

 TAG     DATUM             UHRZEIT        HEIM                                             GAST                                              SPIELORT
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TABELLE UND ANSTEHENDE SPIELE

DAIKIN Handball-Bundesliga – Saison 2024/25

 PL      MANNSCHAFT                               SP            PKT              S           U            N              T           GT         DIFF          ERG 

    1      Füchse Berlin                                25          40:10            18           4             3           850         716          134          SSSSU 

   2      MT Melsungen                         25        40:10          20         0           5         764        670          94         NSNSS 

    3      TSV Hannover-Burgdorf                25          39:11            18           3             4           775         710            65          USSSN 

    4      THW Kiel                                        25          36:14            18           0             7           754         673            81          SSNNS 

    5      SG Flensburg-Handewitt               25          34:16            15           4             6           843         750            93          SUSNU          

    6      SC Magdeburg                              22          33:11            16           1             5           675         591            84          SSSNS 

    7      Rhein-Neckar Löwen                     24          29:19            14           1             9           735         715            20          SNNSS 

    8      TBV Lemgo Lippe                          25          29:21            14           1           10           687         683              4           SSSSN 

   9      VfL Gummersbach                   24        28:20          13         2           9         723        695          28         SSSSN 

  10      Handball Sport Verein Hamburg    25          25:25            10           5           10           764         773             -9           NNSNS 

  11      ThSV Eisenach                              24          22:26            10           2           12           747         754             -7           SNNNU 

  12      HSG Wetzlar                                  25          18:32              9           0           16           667         738           -71          NNSNN 

  13      SC DHfK Leipzig                            25          17:33              8           1           16           741         755           -14          NNNNN          

  14      FRISCH AUF! Göppingen              25          17:33              7           3           15           679         727           -48          NUNSS 

  15      TVB Stuttgart                                 24          14:34              7           0           17           637         729           -92          NNNSS          

  16      SG BBM Bietigheim                      25          10:40              4           2           19           681         794         -113          NNSNN 

  17      HC Erlangen                                  25            9:41              3           3           19           646         746         -100          UNNSU 

  18      1. VfL Potsdam                              24            2:46              1           0           23           553         702         -149          NSNNN

PL (Platz); SP (Anz. der Spiele); PKT (Pluspunkte); -PKT (Minuspunkte); S (Siege); U (Unentschieden); N (Niederlagen); T (erzielte Tore);  

GT (kassierte Gegentore); DIFF (Tordifferenz); ERG (Ergebnisse der letzten 5 Spiele: W= Won, D= Draw, L= Lost). Quelle: Daikin-HBL.de 
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Mit dem VfL Gummersbach kommt eines der erfolgreichsten Vereinsteams der Welt in die Rothenbach-
Halle. Insgesamt siebzehn nationale (12x Meister, 5x Pokalsieger) und zehn internationale Titel bringt das 
Team von Trainer Gudjon Valur Sigurdsson mit an die Fulda. Spieler wie der ehemalige Nationaltrainer Hei-
ner Brand, Joachim Deckarm und Erhard Wunderlich sind untrennbar verbunden mit der Geschichte des 
deutschen Vorzeigeclubs vergangener Tage.

Dass Ruhm mitunter vergänglich ist, 
musste der VfL nach seiner bisher 
letzten errungenen Deutschen Meis-
terschaft der Spielzeit 1990/91 erfah-
ren. Denn nach diesem Eintrag in die 
Vereinschronik war für 18 Jahre erst 
einmal Sendepause in Sachen Brief-
kopferweiterung, ehe zwei Europa-
cups der Pokalsieger und ein 
EHF-Pokalsieg hinzukamen.  
 
Dazwischen ging es sportlich teil-
weise hinab in unterste Tabellenre-
gionen, vom finanziellen Kollaps des 
Jahres 1997 ganz zu schweigen. Das 
Konkursverfahren gegen die "VfL 
Maxima Gummersbach GmbH" war 
damals im November schon eröffnet, 
der VfL gewissermaßen auf "Ab-
schiedstournee" durch die Hallen der 
Liga, als in allerletzter Minute noch 

ein neuer Hauptsponsor gewonnen 
werden konnte. 
 
Man bekam die Kurve gerade noch 
einmal und auch auf dem Spielfeld 
ging es in kleinen Schrittchen wieder 
nach oben. Bis zum Frühjahr 2000, 
als der nächste Tiefschlag folgte. 
900.000 DM fehlten im Saisonetat, 
die Lizenz wurde den Blauweißen 
vom Ligaausschuss verweigert.  
 
Erst nach einem Gang durch sämtli-
che zur Verfügung stehenden Instan-
zen verkündete das DHB-Präsidium 
schließlich die erlösende Entschei-
dung, die als so genannte "Lex Gum-
mersbach" in die Annalen einging: 
Lizenz doch erteilt, die vermeintliche 
Deckungslücke sei "hinreichend ab-
gedeckt". 

Die Folgen waren groß. Im Fahrwas-
ser der nachträglichen Lizenzertei-
lung musste die Bundesliga auf 20 
Vereine aufgestockt werden, was vie-
len Clubs wegen der Mehrbelastung 
nicht schmeckte und kurzzeitig für 
Missstimmung sorgte. Der VfL aber 
reagierte mit der einzig richtigen Ant-
wort und strampelte sich frei. Das 
war wegen noch immer fehlender 
Mittel allerdings schwierig und hätte 
2002 um ein Haar zum ersten sportli-
chen Abstieg der Gummersbacher 
geführt. Nur einen Punkt vor der SG 
Solingen beendete man die Saison 
gerade noch so eben auf Platz 14 
und entging dem vermutlich endgül-
tigen finanziellen Knockout denkbar 
knapp. 
 
Mit der Saison 2002/03 begann dann 

VFL GUMMERSBACH

VfL Gummersbach • Saison 2024/2025 

Hinten, v.l.: Physiotherapeut Christian Laue, Physiotherapeut Olexandr Yarotsky, Physiotherapeut Ercan Celik, Tom Kiesler, Kristjan Horžen,  
Mykola Protsiuk, Teammanager Stanislav Zhukov, Mannschaftsarzt Dr. Jochen Viebahn, Mannschaftsarzt Dr. Jan Vonhoegen. Mitte, v.l.: Betreuer 
Mario Falkenberg, Athletiktrainerin Kim Kron, Torwarttrainer Mario Kelentrić, Štěpán Zeman, Miro Schluroff, Julian Köster, Ellidi Vidarsson, Chef-
trainer Gudjon Valur Sigurdsson, Co-Trainer Gonçalo Miranda, Teammanager Reinhard Fiedler. Vorn, v.l.:  Lukas Blohme, Kentin Mahé, Giorgi 
Tskhovrebadze, Miloš Vujović, Bertram Obling, Dominik Kuzmanović, Anel Durmić, Tilen Kodrin, Ole Pregler, Mathis Häseler, Teitur Einarsson.
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gewissermaßen die "Neuzeit" der 
Oberbergischen. Es kamen Spieler 
wie Henning Wiechers, Ivan Lapcevic 
und Jordi Fernandez, das Traineramt 
übernahm Sead Hasanefendic. Platz 
7 in der Abschlusstabelle ließ aufhor-
chen. Der VfL Gummersbach war 
plötzlich wieder da und machte sich 
auf, vielleicht doch wieder an alte Er-
folgstage anzuknüpfen. Es folgten 
die Plätze 6 in 2004, 5 in 2005 sowie 
3 in 2006. Die drauffolgende Spielzeit 
sollte eigentlich den nächsten Schritt 
bringen: Angriff auf die übermächti-
gen Nordclubs Kiel und Flensburg. 
 
Es kamen Zrnic, Ilic und Alvanos. Mit 
Stojanovic vom Absteiger Pfullingen 
und Fazekas aus Lübbecke wurde 
ein neues Torhütergespann verpflich-
tet. Doch es reichte nicht zum gro-
ßen Wurf. Im Gegenteil platzierte 
sich mit dem HSV Hamburg sogar 
noch ein weiteres Nordlicht vor den 
Blau-Weißen. Zwar nur wegen der 
besseren Tordifferenz, aber es war 
trotzdem der erste tabellarische 
Rückschritt nach vier Jahren konti-
nuierlicher Aufbauarbeit. Und es ging 
weiter bergab, wenngleich mit immer 
noch einstelligen Platzierungen in 
einem gerade noch akzeptablen 
Rahmen. 
 
Drei Jahre darauf sogar noch einmal 
ein Aufbäumen bis hoch in die Top 5 
der Meisterschaft, begleitet von den 
bereits erwähnten drei internationa-
len Titeln um das Jahr 2010 herum. 
Doch danach ging’s endgültig und 
stetig bergab. Mit Abschlussrängen 
in den zweistelligen Platzierungen, 
sowie fast folgerichtig dem ersten 
Abstieg des Dinos des deutschen 
Erstliga-Handballs 2019, verabschie-
dete sich der traditionsreiche VfL 
langsam aus der Belle Ètage des 
deutschen Handballs. 
 
Um nach drei Spielzeiten im Unter-
haus zurückzukehren und seitdem zu 

den sicher sympathischsten Teams 
der Liga zu gehören. Was nicht zu-
letzt an der frischen Art von Trainer 
Sigurdsson liegt, der insbesondere 
für junge Spielern ein Händchen hat. 
Ole Pregler, der Ur-Melsunger, entwi-

ckelte sich nach seinem Wechsel 
2021 unter dem Isländer zu einem 
der besten deutschen Spielmacher. 
Noch erfolgreicher startete National-
spieler Julian Köster unter ihm 

durch, in Sachen Defensive ist Ei-
gengewächs Tom Kiesler in aller 
Munde und auch Mathis Häseler 
schaffte unter „Goggi“ den Sprung 
aus der VfL-Jugend direkt in den 
Bundesliga-Stammkader. Die Gum-

mersbacher sind also aktuell auf 
dem besten Wege, ihrer etwas einge-
staubten Tradition in nicht allzu fer-
ner Zukunft neuen Glanz 
hinzuzufügen. – WMK
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Verein 
Clubname VfL Gummersbach 
Gegründet April 1937 (Vorläufer: Gummersbacher TV, März 1861) 
Vereinsfarben blau-weiß 
Halle Schwalbe Arena Gummersbach (4.132 Plätze) 
Gesch.führer Christoph Schindler 
Homepage www.vfl-gummersbach.de 
 
Erfolge: 
12x  Deutscher Meister: 1966, 1967, 1969, 1973, 1974, 1975, 1976, 
        1982, 1983, 1985, 1988, 1991 
5x DHB Pokalsieger: 1977, 1978, 1982, 1983, 1985 
2x IHF und EHF-Pokalsieger: 1982, 2009 
5x Europapok. Landesmeister: 1967, 1970, 1971, 1974, 1983 
4x Europapokl Pokalsieger: 1978, 1979, 2010, 2011

Kurzportrait VfL Gummersbach

Erik Balanciaga schlängelt 
sich durch Gummers-
bachs Abwehr. Szene  
aus dem EHF-Spiel  
am 1. April in Kassel.
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                76 

  4      Nikolaj Enderleit                              RR              21.06.97              197             DEN              . / . 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               54 

  8      Adrian Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               74 

10      Dainis Krištopans                            RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               58 

16      Nebojsa  Simic                                TW             19.01.93              194             MNE               39 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 75 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 94 

23       Marti Soler                                      LA              28.04.03              195             ESP                  0      

24      Alexandre Cavalcanti                      RL              27.12.96              201             POR               81 

26      Tom  Wolf                                       RL              02.06.06              196             GER                 0 

28      Jonathan Svensson                        RL              27.01.98              194             SWE                 2 

33      Aaron Mensing                               RL              11.11.97              201             GER/DEN        24 

36      Pawel Krawczyk                             TW             07.07.05              195             POL                  0 

44      Jonas Riecke                                  RR              11.01.05              196             GER              . / . 

71      Mohamed Amine Darmoul               RM             04.02.98              183             TUN               51 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               61 

80      Carsten LIchtlein                             TW             04.11.80              202             GER             220 

83      Ian Barrufet                                    LA              19.05.04              198             ESP                  0     
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JETZMT MELSUNGEN

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (45) 

Co-Trainer 
Finn Lemke

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Teammanager 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)



Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

DHB-SpielaufsichtSchiedsrichter Jahrg. SR seit DHB-Sp. IHF/EHF

1994     2008       > 260            2  
 
1996     2012       > 260            2  

Julian Fedtke (Berlin) 
 
Niels Weinrich (Berlin) 
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VFL GUMMERSBACH

Frank Böllhoff
Zeitnehmerin / Sekretär

Katrin Schäfer / Jens Hanse

   1     Dominik Kuzmanović                      TW             15.08.02              191             CRO               21 

   4     Ellidi Vidarsson                               KM             15.11.98              192             ISL                 37 

   5     Tilen Kodrin                                    LA              14.05.94              190             SLO                85 

   6     Miloš Vujović                                  LA              05.09.93              181             MNE               48 

   7     Julian Köster                                   RL              16.03.00              200             GER               47 

   8     Lukas Blohme                                 RA              07.11.94              189             GER                 0 

 11     Mathis Häseler                                RA              25.06.02              189             GER                 0 

 14     Teitur Örn Einarsson                       RR              23.09.98              190             ISL                 31 

 15     Miro Schluroff                                 RL              25.04.00              198             GER                 0 

 16     Bertram Obling                               TW             26.09.95              193             DEN                 0 

 19     Giorgi Tskhovrebadze                     RR              19.02.01              194             GEO               43 

 22     Kentin Mahé                                   RM             22.05.91              186             FRA              173 

 23     Ole Pregler                                      RM             26.05.02              192             GER                 0 

 27     Kristjan Horžen                               KM             08.12.99              192             SLO                44 

 30     Tom Kiesler                                     RL              24.04.01              193             GER                 0 

 37     Tom Koschek                                  LA              25.07.06              182             GER                 0 

 66     Štěpán Zeman                                KM             09.05.97              203             CZE                60 

 77     Anel Durmić                                   TW             11.09.06              192             GER                 0

Trainer 
Gudjon V. Sigurdsson (45) 

Co-Trainer 
Gonçalo Miranda

Athletiktrainerin 
Kim Kron 

Torwarttrainer 
Mario Kelentric

Physiotherapeuten 
Ercan Celik 
Olexandr Yarotsky 
Christian Laue

Teammanager 
Reinhard Fiedler 
Mario Falkenberg 
Stanislav Zhukov

Teamärzte 
Dr. Jochen Viebahn 
Dr. Jan Vonhoegen
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Unsere MT will ins nächste Final4 
einziehen, und zwar in das der EHF 
European League. Dafür müssen wir 
am kommenden Dienstag, 22. April, 
im Viertelfinal-Hinspiel in eigener 
Halle den Grundstein legen. Gegner 
ist der spanische Klub Bidasoa Irun. 
Anwurf ist um 18.45 Uhr. 
 
Für dieses wichtige Spiel hat die MT 
ein attraktives Ticket-Angebot für 
Gruppen geschnürt. Wer 10 Karten 
und mehr ordert, muss pro Ticket 
nur 10 Euro bezahlen. Der Preis 
gilt für alle Sitzplatz-Kategorien und 
solange Karten verfügbar sind. 
 

Die Saison hat gezeigt, welchen 
Schub die eigenen Fans den MT-Pro-
fis geben können. Und so wie es 
gegen Gummersbach in der Playoff-
Runde geklappt hat, soll nun auch 
gegen Irun die Rothenbach-Halle in 
einen Hexenkessel verwandelt wer-
den. Es geht um die bestmögliche 
Ausgangslage, um sich gute Voraus-
setzungen zu schaffen für das Rück-
spiel eine Woche später in Spanien. 
 
Für eine Gruppenbestellung  
schicken Sie bitte eine E-Mail an 
folgende Adresse:  
steinfatt@mt-melsungen.de 
 

■        Geben Sie die Anzahl der Tickets 
     an und den Namen, auf den die 
     Karten hinterlegt werden sollen. 
■        Die Aktion läuft bis Montag, 21. 
     April, um 22 Uhr. 
■        Die Tickets können nur an der 
     Abendkasse abgeholt und nur 
     dort bezahlt werden – bar oder 
     mit Karte. – R. Lipke

EHF VIERTELFINALE JETZT GRUPPENRABATT SICHERN!

Attraktives Angebot: Beim Viertelfinal-Hinspiel in der EHF European League gegen Bidasoa Irun gibt es 
einen Rabatt für Gruppenbestellungen.
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direkt 
zur Mail:



FÖRDERER

19



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

SAISON 24/25 – ALLE TERMINE, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZU

SA   31.08.24   18:30     MT Melsungen              Elverum Håndball (NOR) 28:23 (13:12)    Rothenbach-Halle            2.016 
DO   05.09.24    19:00       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    20:28 (11:13)       Phoenix Contact Arena         3.496 
SA    07.09.24     17:00       Elverum Håndball (NOR)  MT Melsungen                    31:36 (16:17)       Terningen Arena                    1.611 
DO   12.09.24   19:00     MT Melsungen              1. VfL Potsdam               31:23 (18:10)    Rothenbach-Halle             2.639 
SA    21.09.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    31:26 (17:14)       SAP Arena                              6.560 
DO   26.09.24     19:00      THW Kiel                           MT Melsungen                    21:25 (8:15)         Wunderino Arena                   9.721 
        01.-03.10.24              DHB-Pokal (3. Runde)       Als DHB-Vize-Pokalsieger steigt die MT erst im Achtelfinale ein 
SA   05.10.24   20:30    MT Melsungen              SG BBM Bietigheim        26:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             3.211 
DI     08.10.24     20:45       FC Porto (POR)                 MT Melsungen                    24:29 (10:16)       Pavilhao Dragao Arena             901 
DO   10.10.24     19:00      TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    27:36 (14:18)       Porsche-Arena                       4.102 
DI    15.10.24   18:45     MT Melsungen              HC Vardar 1961 (MKD)   34:18 (17:10)    Rothenbach-Halle            1.857 
SA   19.10.24   19:00    MT Melsungen              Füchse Berlin                 33:31 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    22.10.24   20:45     MT Melsungen              Valur Reykjavik (ISL)       36:21 (17:10)    Rothenbach-Halle            2.109 
DO   24.10.24     19:00      SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    27:28 (14:13)       Quarterback Immob. Arena   4.246 
DI     29.10.24     20:45       Valur Reykjavik (ISL)         MT Melsungen                    28:33 (15:16)       N1 höllin                                 1.300 
SA   02.11.24   19:00     MT Melsungen              HC Erlangen                   32:27 (18:13)    Rothenbach-Halle             3.607 
MI    13.11.24     19:30       TuSEM Essen                    MT Melsungen                    27:32 (15:14)       Sporthalle “Am Hallo”            1.936 
SA   16.11.24   20:30    MT Melsungen              SC Magdeburg                31:23 (15:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    19.11.24   20:45     MT Melsungen              FC Porto (POR)               32:27 (15:13)    Rothenbach-Halle            1.983 
FR    22.11.24     19:00      ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    32:31 (18:20)       Werner-Aßmann-Halle           2.800 
DI     26.11.24     20:45       HC Vardar 1961 (MKD)     MT Melsungen                    32:30 (17:17)       Sport Center Jane Sandanski    1.500 
FR   29.11.24   20:00    MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.   33:24 (15:13)    Rothenbach-Halle             4.491 
Sa    07.12.24     19:00      HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    27:29 (14:14)       Buderus Arena Wetzlar          4.042 
Mi    11.12.24   19:00    MT Melsungen              HSV Hamburg                 35:28 (17:12)    Rothenbach-Halle             3.827 
MO   16.12.24     19:00      VfL Gummersbach            MT Melsungen                    24:29 (11:14)       Schwalbe Arena                     4.132 
DO   19.12.24   20:00     MT Melsungen              SG Flensburg-Handew.  30:28 (14:13)    Rothenbach-Halle             4.991  
MO  23.12.24   19:00    MT Melsungen              TSV Hannover-Burgdorf  31:23 (16:11)    Rothenbach-Halle             4.491 
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

USCHAUERZAHLEN

FR    27.12.24     19:00      FRISCH AUF! Göppingen MT Melsungen                    25:29 (11:16)       EWS Arena Göppingen          5.200 
SA   08.02.25   19:00    MT Melsungen              FRISCH AUF! Göppingen 30:23 (20:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    11.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    THW Kiel (GER)               26:26 (14:13)    Rothenbach-Halle             3.289 
SO   16.02.25     15:00      SC Magdeburg                 MT Melsungen                    29:28 (16:13)       GETEC Arena                         6.600 
DI     18.02.25     20:45       Vojvodina (SRB)                MT Melsungen (GER)         29:36 (17:18)       Sportska hala Slana Bara         1.500  
SA   22.02.25   20:30    MT Melsungen              TVB Stuttgart                 35:29 (16:13)    Rothenbach-Halle             4.163 
DI    25.02.25   20:45     MT Melsungen (GER)    Vojvodina (SRB)              26:26 (15:16)    Rothenbach-Halle            1.717  
SA    01.03.25     19:00      SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    35:33 (14:13)       GP Joule Arena                      6.300 
DI     04.03.25     20:45       THW Kiel (GER)                 MT Melsungen (GER)         35:24 (20:13)       Wunderino Arena                  6.155  
FR   07.03.25   20:00    MT Melsungen              SC DHfK Leipzig             34:25. (17:12.)  Rothenbach-Halle             4.491 
DO   20.03.25     19:00      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    42:32 (19:17)       Sporthalle Hamburg              3.692 
DI     25.03.25     18:45       VfL Gummersbach (GER) MT Melsungen (GER)         29:26 (15:13)       Schwalbe Arena                    2.928  
SA   29.03.25   16:05    MT Melsungen              THW Kiel                        27:22 (11:12)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    01.04.25   20:45     MT Melsungen (GER)    VfL Gummersbach (GER) 29:25 (14:13)    Rothenbach-Halle            2.851  
SA    05.04.25     19:00      SG BBM Bietigheim         MT Melsungen                    28:32 (14:15)       EgeTrans Arena                      2.614 
Sa    12.04.25     19:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilstett.   31:27 (15:14)       LANXESS Arena Köln          19.750 
SO   13.04.25     15:35       THW Kiel                              MT Melsungen                    28:23 (10:9)         LANXESS Arena Köln          19.750
SA   19.04.25   19:00    MT Melsungen              VfL Gummersbach          ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
DI    22.04.25   18:45     MT Melsungen (GER)    Bidasoa Irun (ESP)           ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle            4.491  
SA    26.04.25     19:00      HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnberger Versich.    8.308 
DI    29.04.25   20:45     Bidasoa Irun (ESP)          MT Melsungen (GER)      ... : ... (... : ...)    P. Municipal Artaleku       2.800  
SO   04.05.25   15:00    MT Melsungen              Rhein-Neckar Löwen      ... : ... (... : ...)    Nordhessen Arena            5.300 
FR    16.05.25     20:00      TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       ZAG Arena                              9.000 
MO  19.05.25   20:00     MT Melsungen              HSG Wetzlar                   ... : ... (... : ...)    Nordhessen Arena            5.300 
DO   29.05.25     20:00      Füchse Berlin                    MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
SO   01.06.25   16:30    MT Melsungen              ThSV Eisenach               ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
MI    04.06.25   19:00    MT Melsungen              TBV Lemgo Lippe           ... : ... (... : ...)    Rothenbach-Halle             4.491 
SO   08.06.25     15:00      1. VfL Potsdam                 MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       MBS Arena Potsdam            2.260
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DAS INTERVIEW MT VORSTAND ANDREAS MOHR

MT-Vorstandssprecher Andreas Mohr blickt im Interview mit Sportjournalist Frank Schneller unter ande-
rem auf die Verletztensituation, die Terminhatz und was sich der Handball gegebenenfalls vom Fußball ab-
schauen kann. Hier ein Auszug des Gesprächs, dass vor dem Final Four geführt und veröffentlicht wurde.

Das Titelrennen wird 
nicht nur auf dem Spiel-
feld entschieden, son-
dern auch in den Arzt- 
und Physiotherapie-Pra-
xen. Unzählige Topspie-
ler waren bzw. sind 
verletzt, teilweise 
schwer. Schadet sich der 
Handball mit der inflatio-
nären Terminsituation 
selbst? Wie stehen Sie 
zur Forderung Ihres Vor-
standskollegen Michael 
Allendorf, WM- und EM-
Turniere in einer Olympia-
Saison einzusparen? 
 
Andreas Mohr: Ich sehe die Taktung auch kritisch. Die 
Idee, wenigstens die Frequenz an EM- und WM-Turnie-
ren zu reduzieren, wenn im Sommer auch noch Olympi-
sche Spiele stattfinden, finde ich richtig. Ich selbst habe 
nie Handball gespielt, aber ich erachte die physische Be-
anspruchung bei einer Vollkontakt-Sportart wie dieser 
als noch höher, noch intensiver als beispielsweise im 
Profifußball. Natürlich hat der FC Bayern auch ein riesi-
ges Pensum zu absolvieren, keine Frage. Aber: Es gibt in 
anderen Sportarten eher disziplin-typische Verletzungs-
gefahren – im Handball sind diese am komplexesten. Da 
bleibt kein Bereich des Körpers verschont. 
 
Verwaltet der Handball so gesehen nicht nur Raub-
bau an der Gesundheit seiner Akteure, sondern be-
treibt gewissermaßen auch Sabotage am eigenen 
Produkt? 
 
Andreas Mohr: Zum Umgang mit der Gesundheit der 
Aktiven: Mit zunehmender Belastung und abnehmenden 
Erholungs- bzw. Heilungsphasen potenziert sich die Ver-
letzungsgefahr. Das muss früher oder später kontrapro-
duktiv sein. Wir haben das bei der MT mit Blick auf die 
letzte WM leidvoll erfahren müssen. Es standen auch 
neun unserer Spieler im jeweiligen WM-Kader ihres Lan-
des. Einer fiel schon vor dem Turnierstart aus, drei wei-
tere kamen verletzt zurück. Was das angeht, hatten wir 
nun nicht wirklich den Wettbewerbsvorteil, der uns bis-
weilen angehängt wurde. Was die Außendarstellung an-

geht: Generell muss man si-
cher erkennen, dass die 
Qualität der Spiele entspre-
chend leidet. Ob das dann 
noch die erhoffte Werbung 
für den Handball ist, vor 
allem wenn man neue Ziel-
gruppen erschließen will, 
sollte unbedingt diskutiert 
werden. 
 
Mit Ihrer Expertise aus 
ihrer Zeit beim ‚großen 
Bruder Fußball‘: Muss 
sich der Handball dem 
Fußball angleichen? Oder 
sollte er sich seine ei-
gene Identität bewahren? 

 
Andreas Mohr: Das ist eine sehr komplexe Frage, die 
ich auf mehreren Ebenen beantworten möchte. Generell: 
Ja, eine gewisse Orientierung ist sicher nicht schädlich. 
Insbesondere, wenn es um den Aspekt der Erlöse durch 
die Zentralvermarktung geht. Hier stehen sich noch Zah-
len gegenüber wie zum Beispiel der etwa dreifache Be-
trag für einen Fußball-Drittligisten im Vergleich zu einem 
Verein der HBL. Ich möchte das keineswegs als Vorwurf 
an die HBL verstanden wissen, aber als Hinweis darauf, 
dass gerade im Bereich der TV-Erlöse sicher noch etli-
cher Spielraum vorhanden ist. Insbesondere, und da ist 
Fußball auch ein bisschen anders, wird bei der Verteilung 
der Fernseheinnahmen in der 1. Bundesliga schon etwas 
mehr differenziert zwischen Platz eins und Platz 18. 
Damit will ich nicht den Solidargedanken aufkündigen, 
aber so eine gewisse Belohnung für sportlichen Erfolg, 
auch finanziell, halte ich durchaus für angemessen. Und 
das hat nichts damit zu tun, dass wir jetzt aktuell besser 
stehen als in den Jahren davor. Zumal es ja faktisch be-
legbar ist, dass TV-Übertragungen von Spielen mit Betei-
ligung der Spitzenteams höhere Quoten bringen. Hier 
steht mir der Solidaritätsgedanke etwas zu überpropor-
tional im Vordergrund. Vermarktungserlöse sollten sich 
stets auch entlang der Attraktivität bemessen. 
 
Die Teilnahme an der European League bringt 
einem Verein wie der MT Melsungen hier keinerlei 
Kompensation? 
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Andreas Mohr: Das ganze internationale Geschäft, das 
im Fußball ja auch finanziell attraktiv ist, ist im Handball 
genau das nicht, sondern ein Draufleggeschäft. Wenn 
die Frankfurter Eintracht, die in der Europa League ja 
gern und oft ‚outperformt‘, derart draufzahlen müsste 
wie wir – das wäre gar nicht vermittelbar. Dort steigen 
die Fernsehgelder im Verlauf des Wettbewerbs, bei uns 
nach Abzug der Kosten das Minusgeschäft. Hier stim-
men die Verhältnismäßigkeiten nicht. 
 
Wie blicken Sie auf den Markt, oder besser: Die 
Märkte – Fußball und Handball? 
 
Andreas Mohr: Wichtig ist bei           
diesem Blick die mediale Aus- 
gangslage, die letztlich zu einer  
Art Kettenreaktion führt: Der  
DHB hat rund 765.000 Mitglieder,  
der DFB ungefähr 7,7 Millionen.  
Das ist zwar Faktor zehn, abe 
wenn wir die Vermarktungserlöse  
der HBL anschauen im Vergleich  
zum Fußball, ist das nicht Faktor zehn, sondern – gefühlt 
– eher Faktor 800. Und dieses massive Ungleichgewicht 
begründet sich nicht zuletzt auch in der Gewichtung der 
Abbildung beider Sportarten in den Medien, vor allem in 
den öffentlich-rechtlichen Senderanstalten. Wobei der 

Handball hier auch für viele andere unterrepräsentierte 
Sportarten steht. Was mir wichtig ist: Ich stelle das Ge-
bührenfernsehen nicht in Frage. Ich finde es richtig und 
wichtig, dass es einen allgemeinen Informationsauftrag 
im Sinne der Demokratie gibt. Aber der Hinweis unseres 
Spielers Dimitri Ignatow neulich in einem Interview ist 
schon richtig: Sportarten abseits des Fußballs finden 
trotz des Informationsauftrages fast gar nicht mehr statt. 
Das erschwert es der HBL und ihren Vereinen natürlich 
zusätzlich, in der Vermarktung nennenswerte Erträge zu 
erzielen. Würde beispielsweise die ARD nur einen Bruch-
teil weniger für Fußballrechte ausgeben und stattdessen 
an andere Sportarten ausschütten, um diese ein biss-
chen in den Vordergrund zu rücken, würde denen das 
schon viel bringen. Einerseits beschweren sich alle, dass 
wir bei Olympischen Spielen immer weniger Goldmedail-
len gewinnen, andererseits findet aber faktisch in der öf-
fentlichen Wahrnehmung nur Fußball statt. Der Fokus 
liegt voll auf Fußball, der Rest wird mit Mini-Beträgen re-
gelrecht abgespeist. Wie sollen wir da über attraktive 
Reichweiten Sponsoren generieren?  – Frank Schneller 
 
Das komplett Interview lesen Sie  
unter anderem auf dem Portal  
www.netzathleten.de  
Hier direkt klicken:

DAS INTERVIEW MT VORSTAND ANDREAS MOHR
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Der Grund: Bissingen-Holte, das 
nach dem aktuellen Spieltag auf-
grund der übrigen Resultate der 
Konkurrenz als dritter Absteiger fest-
steht, verlor parallel in Söhre eben-
falls. „Wir können stolz auf uns sein, 
trotz der zum Teil widrigen Umstände 
das zweite Jahr in der Liga geblieben 
zu sein“, freute sich der Mann-
schaftsverantwortliche Philip Julius. 
Die 500 Fans in Bielefeld staunten 
nicht schlecht, dass der gerade noch 
unterlegene Kontrahent nach dem 
Schlusspfiff plötzlich jubelte: Das Er-
gebnis aus Söhre, während der Par-
tie bewusst komplett ignoriert, war 
bekannt geworden. 
 
Am Tagessieg der Gastgeber war 
indes nicht zu rütteln. Schnell lagen 
die Nordhessen im Rückstand, beka-
men die Gegentore dabei vornehm-
lich über die starke zweite Welle der 
TSG. Die nötigen Rückwechsel nach 
Ballverlusten klappten nicht, damit 
war der Rückzug nicht schnell und 
präzise genug. Gerade einmal eine 
Viertelstunde war gespielt, da betrug 
der Rückstand bereits sechs Treffer. 
 
Zur Pause waren es dann zwar nur 
noch drei, doch das änderte sich 
nach Wiederbeginn schnell. Bielefeld 
machte weiter Druck, Melsungen 
verlor abermals den Anschluss. 
Keine zehn Minuten waren im zwei-
ten Abschnitt gespielt, da waren es 
gar minus sieben. Es lief einfach 
nicht, trotz der Rückkehr von Rene 
Andrei nach längerer Verletzungs-
pause. Ein überraschendes Come-
back feierte auch Jonas Riecke nach 
seinem Nasenbeinbruch, der sich in 
den Dienst der Mannschaft stellte 
und nach Jakob Königs erstem Fehl-
versuch die Siebenmeter übernahm. 
Fünf Versuche, fünf Treffer – Klasse! 
 
Ansonsten stach an diesem leis-

tungsmäßig insgesamt sehr durch-
schnittlichen Abend niemand heraus. 
Hervorzuheben ist allerdings das 
Drittliga-Debüt von A-Jugend-Torhü-
ter Marius Knop. Der machte seine 
Sache durchaus ordentlich, konnte 
die letztlich klare Niederlage beim 
Tabellen-Vierten aber natürlich nicht 
mehr verhindern. Machte aber auch 
nichts, denn durch die Mithilfe der 
Sportfreunde aus Söhre wurde die 
Niederlage dann doch noch ein ge-
fühlter Sieg. Nämlich der um einen 
Drittliga-Platz in der kommenden 
Saison, für die das Team von Trainer 
Florian Weiß nun Planungssicherheit 
hat. – WMK 
 
TSG A-H Bielefeld – MT Melsun-
gen II 36:30 (19:16) 
 
MT Melsungen 2: Herbst, Knop; 
Stehl 3, Riecke 5/5, Grolla, Reinbold 
3, Rietze 1, Liebergesell 1, Wöhler, 
König 2, Fitozovic 6, Duketis, Wilfer 
2, Wolf 2, Andrei 3, Atting 2 – Trainer 
Florian Weiß. 
 

TSG A-H Bielefeld: Doden, Räber – 
Strakeljahn 2, Unger, Throne 1, Oet-
jen 2, Broyer 1, Vormbrock 1, Strath-
meier 2, Pretzewofsky 8, Waldhof 2, 
Demerza 4, Zitzke, Bechtloff 6, Nie-
dergriese, Schöße 7/2 – Trainer: Niels 
Pfannenschmidt. 
 
Schiedsrichter: Lukas Müller / Robert 
Müller (Neubrandenburg / Potsdam) 
- Zeitstrafen 6 : 6 Minuten – Disquali-
fikation: Andrei (MT2, 60.) - Straf-
würfe 6/5 : 2/2 
Zuschauer: 500. 
 
Verlauf: 1:0 (1.), 3:3 (4.), 8:4 (11.), 12:6 
(16.), 12:11 (20.), 16:12 (22.), 18:16 
(26.), 19:16 (Halbzeit) – 23:18 (35.), 
26:19 (39.), 29:21 (47.), 32:25 (53.), 
34:28 (57.), 36:30 (Ende).

MT II VERLIERT ABER SCHAFFT LIGAERHALT

Die MT Melsungen 2 kann trotz einer 30:36 (16:19)-Niederlage am vergangenen Samstag bei der TSG A-H 
Bielefeld bereits zwei Spieltage vor Saisonende für ein weiteres Jahr 3. Liga planen!

Jonas Riecke (H. Hartung Archivfoto), feierte nach noch nicht ganz 
ausgestandenem Nasenbeinbruch ein erfolgreiches Comeback mit 5 
Toren von der Siebenmeterlinie.

Das nächste Spiel 

Sa., 26.04.25, 18:00 Uhr 
MT Melsungen II – SGSH Dragons* 
Stadtsporthalle Melsungen 

* SG Schalksmühle / Halver (NRW)
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Planung ist alles – ein Rückblick auf Köln 
 
Wer glaubt, es handelt sich hier um eine ganz gewöhnli-
che Auswärtsfahrt, hat weit verfehlt. Seit Wochen laufen 
die Vorbereitungen. Wie bei jeder Auswärtsfahrt von uns 
Trommlern, kümmert sich Manuel um den Bus, die Ti-
ckets und diesmal auch um eine Übernachtung. Sein Te-
lefon steht seit dem Sieg gegen Flensburg im Vietelfinale 
nicht mehr still.  Auch Fragen, mit denen er eigentlich 
nichts zu tun hat, erreichen ihn. Der Bus ist schnell voll. 
Ich glaube, wir 
hätten problemlos 
mit drei vollen 
Bussen nach Köln 
fahren können, 
aber das zu mana-
gen übersteigt 
unser Potenzial, 
schließlich ist 
trommeln nicht 
unser Hauptberuf. 
 
Bus ist bestellt, 
Karten gekauft, 
Übernachtung ge-
bucht. Jetzt müs-
sen wir nur noch 
paar mal schlafen,  
dann kann es los-
gehen. So wäre es normal. ABER: es ist ja 
Köln! Weiter geht es in der Planung. Ge-
tränke im Bus übernehmen wir diesmal sel-
ber. Also Getränke besorgen und unter uns 
Trommlern aufteilen, schließlich müssen die 
irgendwie in den Bus kommen, am besten 
gekühlt. Wer trommelt? Es dürfen in Köln nur 
vier Trommeln mit rein. Auch hier ein Unter-
schied. Die fahren gar nicht bei uns im Bus 
mit. Sie müssen schon vorher in die Halle. 
Also muss auch das organisiert werden. Die 
Outfits müssen abgestimmt werden und eventuell auch 
hier muss noch etwas besorgt werden. Manuels Handy 
kommt langsam auf Hochtouren. Die Nervosität steigt 
nach dem letzten Auswärtsspiel in Bietigheim sichtlich. 
 
Die letzte Woche vor Köln ist angebrochen. Überall wird 
man drauf angesprochen. "Und? Am Wochenende 
Köln?" Klar, wer viermal, teilweise schon fünfmal beim 
Final Four live vor Ort war, will das natürlich auch bei der 
sechsten Teilnahme unserer Mannschaft sein. Letzte De-
tails der Planung werden nochmal durchgegangen. 

Haben wir alles? Manuels Handy glüht. Auch von seitens 
der Presse kommen vermehrt Nachfragen. 
 
Jetzt ist es endlich soweit. Der Tag des Halbfinals hat 
begonnen. 9 Uhr Abfahrt in Melsungen. Wir treffen uns 
bereits um 8.30 Uhr. Schließlich packt sich der Bus nicht 
von alleine. Hoffentlich haben wir an alles gedacht. 
 
9.10 Uhr mit etwas Verspätung Abfahrt. Auf nach Kassel 
und die andern einsammeln, damit es dann mit vollem 

Bus nach Köln 
geht. Und wer 
glaub, Manuels 
Handy klingelt 
nicht mehr, hat 
falsch gedacht. 
Auch  jetzt kom-
men noch Nach-
fragen,  ob er 
nicht doch noch 
eine Karte übrig 
hat, oder: treffen 
wir uns irgendwo 
und gehen zusam-
men zur Halle? 
 
Das Ergebnis hat 
uns alle begeis-
tert. Erste Partys 

werden vor dem Fan-Stand der MT noch di-
rekt in der Halle gefeiert. Mit der Polonaise 
steigen wir in den Bus ein und fahren zum 
Hotel. Noch einmal schlafen, dann heißt es 
FINALE! 
 
Nach dem Frühstück machen wir uns noch 
etwas verschlafen auf den Weg Richtung 
Halle. Erste Stimmungstest zeigen, dass es 
eine richtig guter Tag werden kann. Auf 
geht’s MT, kämpfen und siegen! Wir Fans 

haben sichtlich Spass. Wir haben getrommelt, ge-
klatscht, gesungen; wir haben alles gegeben. Leider 
sollte es nicht reichen. – Schade MT. Aufstehen, Krone 
richten, weiter geht es. Wir sind bereit, schließlich gibt es 
noch zwei weitere Wettbewerbe, wo wir noch alles in der 
Hand haben. Wir werden dabei sein und euch weiter an-
feuern. 
 
Und Manuels Handy? Das ist erstmal ruhig. Bis zum 
29.04., wenn es hoffentlich heißt: Hamburg, wir kommen! 

Die Trommler
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Zweiter Platz im Final Four  
 
Leider hat es wieder nicht gereicht, den DHB Pokal zu 
holen. Freuen konnte sich – mal wieder – der THW und 
seine Fans. Eine große Enttäuschung und doch ein schö-
nes Wochenende mit tollen Eindrücken aus Köln:  
Unsere MT-Fans, die überwiegend dem Aufruf der MT 
zur „roten Wand“ gefolgt waren und durchgehend laut-
stark unser Team an beiden Spieltagen unterstützt 
haben. Die ausgelassene(n) Polonäse(n), nach dem Ein-
zug ins Finale am Samstagabend. Insgesamt vier span-
nende Spiele. Eine Sensation, als der HBW Balingen 
gegen die Rhein-Neckar-Löwen Platz drei geholt hat. 
Gratulation an den HBW!  

 
Gänsehaut, wenn fast zwanzigtausend Menschen den 
Torwart des HBWs, der nach einer längeren Behand-
lungspause - nach einer Kollision mit dem Torpfosten - 
eigenständig die Halle verlassen konnte, geschlossen 
mit „Standing Ovations“ verabschieden. Viele nette Ge-
spräche – sowohl mit den vielen Fanclubmitgliedern, die 
von uns Bartenwetzern in der Lanxess Arena dabei 
waren – als auch mit weiteren MT Fans und auch mit 
„Fremden“, die beim Handball schnell zu Freunden wer-
den können.  
 
Und bei aller Enttäuschung über den verpassten Pokal-
sieg – wie muss es erst den Fans und Spielern der 
Rhein-Neckar-Löwen gehen? „Mit Pauken und Trompe-
ten“ – im wahrsten Sinne des Wortes – waren die MT 
Fans inklusive der Fangesänge eindeutig die Kreativste 
der Fankurven. Die Titelmelodie von „Pipi Langstrumpf“ 
zum Beispiel hat im angrenzenden „neutralen Block“ so 
manche Person erst verwundert und dann zum Schmun-

zeln gebracht.  Des Weiteren sollten wir nicht vergessen, 
dass wir die SG Flensburg schlagen mussten, um über-
haupt ins Final Four einzuziehen. Oder dass wir gerade 
mal zwei Wochen vor dem Final Four in der Liga – trotzt 
extrem dezimiertem Kader – einen Heimsieg gegen den 
THW feiern konnten, bei dem wir fünf Tore mehr ver-
zeichneten. 
 
Überraschend kam die potentielle Einsatzmöglichkeit 
von Carsten Lichtlein in Köln, der für einen angeschlage-
nen Adam „in den Kader gerutscht“ war. Danke an Cars-
ten für die Bereitschaft! Danke auch an Felix, dessen 
Kurzengagement bei uns unseres Wissens nach nun wie-
der endet. Wir hätten auch dir einen Titel mit der MT als 
Abschiedsgruß gewünscht! An Adam senden wir beste 
Genesungswünsche.  
 
Die MT muss nun weiter auf einen Titel warten bzw. um 
diesen kämpfen. Vielleicht bringt uns ja schon das Hin-
spiel im EHF Wettbewerb gegen Bidasoa Irun eine gute 
Ausgangslage, um die Chance, im Mai am nächsten 
Final Fourin Hamburg  teilzunehmen, zu wahren. 
 
Ein kurzer Rückblick sei auch noch auf das Spiel in Bie-
tigheim-Bissingen gestattet. Ein Arbeitssieg unseres 
Teams. Wie so oft sind es die kleinen Dinge neben dem 
Spielfeld, die so manche Spiele besonders machen. Hier 
war es zum Beispiel die Rückmeldung von Familie Kühn, 
dass sie sich sehr gefreut haben, dass Julius von den 
MT-Fans mit Klatschen und Trommeln begrüßt worden 
war. Im Gegenzug kam Julius nach dem Spiel dann noch 
zu uns in unsere gut gefüllte Fanecke.  
 
Apropos Familie: wir gratulieren Familie Mandic 
zum Nachwuchs!  
 
Vor dem Team aus dem Baskenland begrüßen wir zu-
nächst erneut den VfL Gummersbach, die wir Anfang 
April mit den benötigten vier Toren im Rückspiel schla-
gen konnten, was uns ins Viertelfinale des europäischen 
Wettbewerbs brachte. Mit dem VfL sagen wir natürlich 
wieder besonders herzlich Hallo an Ole! 
 
Liebe MT Fans, lasst uns unsere Halle weiter zur Festung 
ausbauen und nehmt den Schwung, des lauten, gemein-
samen Anfeuerns aus Köln mit nach Nordhessen! Die 
Heiserkeit, die die Meisten, die in Köln dabei waren, mit 
nach Hause gebracht haben, dürfte ja für die beiden an-
stehenden Heimspiele wieder zurück gegangen sein, so 
dass es zu lauten Anfeuerungsrufen reicht! 

Susanne Wädow 
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Vorfreude 
 
Während ich diesen Bericht schreibe (am Freitag vor 
dem Final Four-Wochenende), sitze ich eigentlich schon 
ganz unruhig auf meiner gepackten Tasche. Redaktions-
schluss für das Hallenmagazin ist am Montagmorgen. Zu 
dem Zeitpunkt werde ich sehr wahrscheinlich müde, 
aber hoffentlich glücklich, bei der Arbeit sitzen.  
 
Diesmal fahre ich mit nach Köln – hatte ich doch letztes 
Jahr ausgesetzt, weil der Ortswechsel und das Drumhe-
rum mit zeitgleicher Messe, Hotelsituation usw. mich 
missmutig gestimmt hatten. Spätestens als in unserer 
WhatsApp-Gruppe die ersten Fotos und Emotionen ein-
gingen, hatte ich das auch schon bereut. Für dieses Wo-
chenende ist schon so einiges in Planung, u.a. ein 
Fantreffen in einer Gaststätte nahe der Halle. Ich freue 
mich einfach auf eine richtig gute Zeit, Stimmung, Emo-
tion und hoffentlich eine tolle Party, wenn es uns nun 
beim sechsten Versuch gelingt, den Pokal nach Nord-
hessen zu holen! Von unseren Erlebnissen berichte ich 
mehr im nächsten Heft. 

 
In den vergangenen Spielen wieder auf Erfolgskurs  
Nach der haushohen Pleite Mitte März in Hamburg ging 
es glücklicherweise richtig erfolgreich weiter mit einem 
27:22-Heimsieg gegen Kiel! Elvar Örn Jonsson war nach 
der Verletzungspause zurück auf der Platte und traf 
sechsmal. Beim EHF Playoff-Rückspiel gegen Gummers-
bach verwandelte sich die Rothenbach-Halle ein weite-
res Mal in einen Hexenkessel. Erst ab der 40. Minute 
drehte sich das Spiel zu unseren Gunsten – und einen 
richtigen Energieschub gab dem Team scheinbar noch 
die rote Karte gegen Ian Barrufet in der 46. Minute, jetzt 
wurde richtig aufgedreht.  Mit 29:24 zieht unsere MT ins 
Viertelfinale ein und die Reise geht international weiter! 
Die Flüge nach Spanien hat eine kleine Gruppe der Sup-
porters direkt noch in der Halle gebucht. Und zuletzt 
brachte das Team mit einigen mitgereisten Fans zwei 
Punkte aus Bietigheim mit nach Hause. Hoffen wir, dass 
sich der Erfolgskurs genauso fortsetzt. 
  
Willkommen zurück VfL Gummersbach, bienvenido 
Bidasoa Irun! 
 
Natürlich sollten wir in der ganzen Final Four-Aufregung 
auch die nächsten Aufgaben im Blick behalten, denn 
diese lassen nicht lange auf sich warten.  Dass Gum-
mersbach ein starker Gegner ist durften wir erst kürzlich 
bei den EHF-Spielen erleben, diesmal treffen wir im Bun-
desliga-Spiel aufeinander. Bidasoa Irun vermag ich per-
sönlich nicht einzuschätzen – aber das spanische Team 
hat sich schließlich ebenfalls den Platz im Viertelfinale 
um den Europapokal erkämpft. Also geht’s mit voller 
Konzentration und ordentlich Fulle Power weiter! 
PS (Montagmorgen): Leider haben wir keinen Pokal aus 
Köln mitgebracht, doch viele Eindrücke und ein Herz vol-
ler Erinnerungen und Stolz auf unser Team! – N. Gerlach 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an deb Fanclubstammtischen im 
Foyer. Gernot Sturm: gtempesta@arcor.de;  
Alexander Mix: 0178/6915461. Insta: mt_supporters_ 
kassel; Facebook: MT Supporters Kassel

Foto: A. Käsler
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